
 
 
 
 
 
 

Infoblatt zum Punktspiel gegen Carl Zeiss Jena 
 

 
Herzlich Willkommen zu einem wiederholten Auswärtsspiel unser rot weißen Lieblings-
mannschaft, aber daheim in Köpenick geht es voran, die ersten Pfeiler der Dachkon-
struktion sollen die Woche montiert worden sein und die Köpenick-Fraktion unter uns 

berichtet ja ab und zu von diversen Schwerlasttransporten auf den heimischen Straßen. 
Nun wird es also richtig spannend an der AF, jeder ist wahnsinnig aufgeregt wie denn 

unsere Heimat mit einem Dach über dem Kopf aussehen wird und sicher werden in den 
kommenden Wochen optisch einige Veränderungen auch für uns Laien erkennbar sein. 
Wenn ihr zudem noch Lust und Laune habt, fleißige Stadionbauer werden auch in den 
jetzigen Tagen gesucht und jeder kann seinen Teil zum heimischen Stadion beitragen. 

 
Ansonsten mit den Zeiss-Städtern heute ein alter Bekannter zu Besuch, deren letzter 
Auftritt in einem Pflichtspiel hier bei unserem 1.FC Union nun aber auch schon richtig 
lange Zeit zurückliegt. Sportlich ist ein Sieg einfach nur Pflicht und auch auf den Rän-

gen erwarte ick heute ein interessantes Treiben, denn der Gästehang rund um die Hor-
da zählt sicher nicht zu den schlechtesten was diese 3.Liga zu bieten hat. Also lass uns 
auf unsere Stärken besinnen und 90 Minuten Vollgas geben. Vollgas in die Liga 2, Voll-
gas für Berlin, Vollgas in eine hoffentlich erfolgreiche Zukunft in einer neuen Alten Förs-

terei. 
 
 

„In unserm Stadion…in der Hauptstadt… in der wunderschönen, immergrünen 
Alten Försterei…ja da spielt… der FC Union und er schießt ein Tor für uns!!!“ 

 
 
Rückblicke:  
 
1.FC Union Berlin – Dynamo Dresden 2:1 
 
Union ist derzeit unglaublich und wenn der Berliner Kurier kürzlich mit folgender Schlagzeile die 
Berliner unterhielt: „3 Liga ist…wenn 22 Spieler einem Ball nachjagen und am Ende gewinnt der 
1.FC Union“, dann war jenes Spiel gegen Dynamo das absolute Sinnbild dafür. Ein typisches 
Kampfspiel, kein Team ragt wirklich heraus und alles scheint auf das Remis hinauszulaufen und 8 
Minuten vor Ultimo zappelt dennoch das Netz. Ick möchte auch behaupten, dass Union solche 
Spiele vor 2 Jahren mit Sicherheit niemals gewonnen hätte, irgendwie ist dies zurzeit fast schon 
„Besorgnis erregend“, hehe. Wir spielen gut, oft auch gar nicht überzeugend, aber wir holen die 
Zähler. Glaube als Spieler oder Fan eines anderen Vereins würde ick Union dafür hassen, aber 
hey, der Aufstiegszug führt dieses Jahr nur über unseren Verein und wer auf ihn aufspringen will, 
der MUSS uns schlagen und dies wird sicher in den kommenden Wochen spannend… 
 



Im Vergleich zu den letzten Spielen gegen 
Dresden Optisches bei uns fast Mangelware. 
Klar, dieses Stadion ist nicht unsere Heimat 
und daher werden wir uns auch die 
(hoffentlich) letzten Wochen in der Hinsicht auf 
das Minimum beschränken. „Eisern ist…“-
Doppelhalter diesmal mit einem kleinen Wink an 
die Vereinspolitik der letzten Tage: 
„konsequent mit Verrätern umzugehen“. Denke 
jeder weiß nun auch, was oder besser wer 
damit gemeint war. Herr Patschinski hat sicher 
viele wichtige Tore für unseren Verein 
geschossen, doch gewisse Dinge, gewisse 
Äußerungen in Hohenschönhausen gehen nun 
mal überhaupt nicht und der derzeitige Sturm 
mit Sahin, mit Biran, mit Karim und hoffentlich 
auch bald wieder mit Dustin kann den 
Weggang locker verkraften. 
 
Weitere Spruchbänder von uns richteten sich 
diesmal ein wenig über die Grenzen des 
eigenen Vereins hinaus. „Rettet den Mellowpark“ war u.a. ein Thema und da gab es, wenn man 
den Tagesblättern der Stadt Glauben schenken darf, erste Annäherungen zwischen den Betrei-
bern, der Stadt und dem Bezirk Köpenick. Wir hoffen auf eine Lösung und selbst wenn jetzt viel-
leicht der eine oder andere fragt, was dies denn mit Union zu tun hat, dann mal dazu mein eige-
ner Einwand: 
 
Mit dem Mellowpark in unserem schönsten Berliner Stadtbezirk ist eine Institution in den Jahren 
gewachsen, der Jugendlichen und Interessenten eine Möglichkeit der individuellen Entfaltung 
gegeben hat. Den Kids wurde die Möglichkeit gegeben, ihr Leben zu gestalten und das ganze 
Projekt wuchs und machte sich einem Namen über die Stadtgrenzen hinaus. Sei es Deutsche-, 
Europameisterschaften im BMX oder Konzerte/Festivals bis hin zur allgemeinen Freizeitgestal-
tung, der Mellowpark war vielseitig und bot eine Identität. Die Politik ist immer schnell mit ihren 
Aussagen, das Jugendliche von der Straße geholt werden müssen, im gleichen Atemzug jedoch 
solche Projekte scheitern, da finanzielle Investoren Vorrang genießen und soziale Projekte in 
diesem Kampf um Millionen dann selten mithalten können. Subkultur passt nicht in einen Raum 
der teuren Eigenheimen dienen kann. Eine Koexistenz ist dann (auch wenn es keiner ausspricht) 
auch nicht gewünscht. Zum 31.12.08 wurde also der Vertrag an der Friedrichshagener Straße 
gekündigt und der Standort für Geschichte erklärt. Nun gibt es Bemühungen den Mellowpark im 
Bereich des alten KWO-Platzes, gegenüber der Alten Försterei, „Straße an der Wuhlheide“ anzu-
siedeln. Ick persönlich und sicher auch viele Leute in unserer Szene unterstützen dieses Vorha-
ben. Für mich ist Fußball mit all seinen Facetten und die ganze Fankultur irgendwo eine Art Sub-
kultur, die sich ihre Freiräume in dieser kommerziellen, gewinnorientierten Welt suchen und er-
kämpfen muss. Man erblickt viele Gemeinsamkeiten zwischen den Jugendströmungen, viele 
ähnliche Hoffnungen und leider auch viele ähnliche Probleme. Sport, Freizeit & Subkultur benöti-
gen Platz in dieser Gesellschaft, benötigen ihre Freiräume, da ist die Politik einfach gefordert und 
darf nicht alles mit Dollarzeichen in den Augen an seelenlose Finanzhaie verticken und diese 
angesprochene Koexistenz, Mellowpark und Union in engster Nachbarschaft stelle ick mir als 
positive Chance für beide Seiten vor. Verknüpfung von Jugendkultur, Ultrà vs 
BMX/Grafitti/alternative Musik, da überschneiden sich viele Interessen und dies könnte für uns, 
für die Jugendkultur, für die Entwicklung der Szene nur förderlich sein. Von den Möglichkeiten für 
die Köpenicker und Berliner Jugendlichen fernab von der Straße mal ganz zu schweigen. 



 
Des Weiteren und auch im letzten Flyer gegen Offenbach schon thematisiert, die derzeitige Situa-
tion in Erfurt, die für manchen vielleicht furchtbar weit weg ist, aber schockierend und mahnend 
zu gleich. Ick will gar nicht so weit ausholen, da der OFC-Flyer sicher euch bekannt ist, aber 
diese pauschale Kriminalisierung und Verurteilung die in Erfurt von statten ging, lassen mir die 
Nackenhaare aufrecht stehen. Dieses Land und seine instrumentalisierte Presselandschaft muss 
endlich seine gesetzlichen Grundprinzipien wieder einschlagen. Solange jemand nicht schuldig 
gesprochen wurde, ist von seiner Unschuld auszugehen!!! Aufwachen Deutschland!!!    
 
Zur Stimmung in den 90 Minuten eine Frage: „ist das Glas nun halbvoll oder halbleer???“ Sicher 
sieht unser und auch mein Wunschdenken einer rockenden Fankurve anders aus, sicher ist die 
durchgängige Beteiligung am Support im Vergleich zur Gesamtzuschauerzahl ziemlich gering, 
doch ick will auch nicht rumjammern und alles schlecht reden. Jammern ist (wahrscheinlich nicht 
mal zu Unrecht) als typisches Ossiverhalten abgestempelt, dit sollen mal Andere für sich bean-
spruchen. Ick muss realistisch sein und einfach feststellen, dass weder vor Jahren, noch zur 
heutigen Zeit bei Union konstant 90 Minuten der Bär steppte. Eher sieht man hier das Phänomen, 
dass die Stimmung wirklich minutenlang tierisch laut und geladen sein kann und dann eben zeit-
gleich auch mal 10-15 Minuten man eine Stecknadel fallen hören könnte. Ist einfach so, ohne 
dies positiv oder negativ zu bewerten. Eher sehe ick, auch wenn Potential nach oben enorm ist, 
die positive Seite an diesem Tag. Wo vor Jahren 50 Jugendliche am hantieren waren, so sind es 
heute locker 200-300 im Block, wo früher es bei einfachen Gesängen oder beim „Eisern Union“ 
nur heftigst laut wurde, so singt heute das ganze Stadion „FC Union, unsere Liebe…“. Ick sehe 
eine Entwicklung, die langsam aber stetig ist und die uns Recht gibt. Wir müssen die Jugend 
weiter bündeln und in die Kurve integrieren, dies gelingt uns schon gut, aber sicher gibt es da 
immer Wege der Besserung. Zumindest stimmt der Zulauf der Aktiven und dies ist richtig cool 
anzusehen, in einer Stadt die auch so viele andere Möglichkeiten bietet und in der ein kleiner 
Verein aus einem Randbezirk mit seiner Drittklassigkeit es sicher nicht sooo einfach hat. Schaut 
doch mal, EHC ist Meister, Alba ist/war (?) Meister, Hertha wird vielleicht Meister und dies ist nur 
der Sportbereich. Zähle ick da noch sämtliche Subkulturen in der Stadt dazu, dann wird der Stel-
lenwert für Union in der Öffentlichkeit immer kleiner. Aber die Leute kommen dennoch hierher, zu 
uns, zu unserem Verein und dieser Punkt ist doch verdammt cool. Unzufrieden ist man sicher 
gewesen nach dem Spiel, aber solche Gedanken kann man auch schnell ad acta legen wenn 
man eben auch solche Dinge mal in Betracht zieht. Wir haben unser Programm runtergespult, es 
gab sicher schon emotionalere Begegnungen, aber vor Jahren wäre die Beteiligung noch weit 
weit geringer gewesen, dies muss man einsehen und demnach wird der Weg weiter bestritten, 
denn der ist richtig, ohne vor irgendjemand kapitulieren zu müssen.     
   Text: Andre 
 
Eintracht Braunschweig – 1.FC Union Berlin 0:2 

 
Wiedermal Braunschweig, glaube vom 
Gefühl her gibt dit im „Westen“ des Landes 
kaum ein Stadion in dem wir nicht noch 
häufiger zu Gast waren. Unvergessen 
natürlich das 3:5 (2:0) vom 21.08.2007. 
Das solch ein Tag nicht wieder kommt, ist 
klar. Dieses Wochenspiel damals war si-
cher etwas für persönliche Geschichtsbü-
cher. In meiner Liste der Top 3 Union-
Auswärtsspiele ever ist dies mit Sicherheit 
dabei, weil ick selten so eine Emotionsla-
dung erleben durfte, die völlig allein durch 



den Spielverlauf begründet war, unwahrscheinlich. In diesem Jahr dann aber etwa 2500-3000 
Unioner in der Löwenstadt, der Großteil wohl mit dem Entlastungszug, die Szene jedoch fast 
ausnahmslos mit der regulären Nahverkehrsverbindung vollkommen OHNE Probleme und viele 
Jugendliche im schönen rot-weißen Trikot – FANS!!! Öfters bitte tragen!!! Nach Ankunft in BS 
dann der übliche Bustransfer, wo ick mich immer ernsthaft frage: „ist Braunschweig wirklich so 
riesig, wie es die elende Autobahnfahrt  vermuten lässt?!“ Na eher dann wohl doch nicht, aber 
entgegen aller finsteren Prognosen und unserem späten Eintreffen am Stadion dann der Einlass 
doch relativ zügig, da eben auch schon alle Sonderzugfahrer vor uns vor Ort waren. Die Block-
frage wurde schnell gelöst. Jeder hatte scheinbar ne Karte für vollkommen unterschiedliche Blö-
cke, aber da Ordner Heinz am 2ten Aufgang im Gegensatz zu seinen Kollegen an den anderen 
Blöcken eher gelangweilt rum stand, wurde kurzer Hand dieser in Beschlag genommen ohne 
hässliche Kartenschieberei. Nen neuer Zaun darf sich hier beweisen, dieser extrem uncool zum 
Klettern und für die Fahnen, die irgendwie halt den Weg in den Block fanden. BTSV-Heimkurve 
hab ick noch nie so langweilig wahrgenommen. UB scheint an allen Ecken und Enden zu fehlen. 
Kann mich an frühere Besuche erinnern, wo die ganze Kurve ne schicke Lautstärke erreichte, 
heute war dit nach meinem Empfinden total mau. „Cattiva“ unterm Dach vollkommen isoliert und 
durch den Schatten des Daches kaum sichtbar und am ehemaligen UB-Standort halt ne Lücke. 
Unser Gästeanhang kam die ersten 45 Minuten auch nicht so wirklich aus sich heraus. Schwer-
fällig, wenig Bewegung, wenig Begeisterung in den Augen, also alles nicht wirklich zufriedenstel-
lend. 2. Halbzeit dann aber eine Steigerung klar erkennbar, zwar kann man es mit dem „Feuer-
werk“ von 2007 überhaupt nicht vergleichen, aber endlich wurde bei den Gesängen mal richtig 
die Stimme benutzt und mitunter erreichte dann die Lautstärke für diese weitläufige Kurve einen 
Status, der in Ordnung war. Auch unser Team bewies mal wieder die Klasse, nicht unbedingt mit 
spielerischer Begeisterung, aber das Ergebnis stimmte mal wieder, nachdem Dogan und Biran 
die Treffer markierten. Abpfiff, Dustin mal heute auf dem Zaun, hoffe er kommt bald wieder richtig 
in die Gänge und Union hat dann noch mehr die Qual der Wahl mit guten Angreifern, zumindest 
hat Herr Heun sich beim Zaunklettern nicht verletzt. Abfahrt und mit Trick 17 an der Bullenkette 
vorbei um noch Verpflegung für die Fahrt holen zu können, von Heimseite war rein gar nichts zu 
sehen, wobei ick auch gar nicht weiß bzw. mich nie dafür interessierte ob UB bei Heimspielen 
zumindest in der Gegend irgendwo rumlümmelt. Umstieg in Magdeburg ohne Schwierigkeiten 
oder Vorkommnisse und so völlig relaxt und kostengünstig zu vernünftiger Uhrzeit die Hauptstadt 
wieder erreicht…“Liga 2, Liga 2 we are coming…“ 
        Text: Andre 
 

Wacker Burghausen – 1.FC Union Berlin 0:0 
 
Sooo… Mittwochabend, 19.00 Uhr, Wacker-Stadion zu 
Burghausen, na gibt´s nen besseren Termin Leute!?! Die 
weiteste Auswärtsfahrt mit knapp 700 Kilometern fiel 
also auf einen denkbar günstigen Zeitpunkt, nichts desto 

trotz, will man natürlich Unne sehen und wenn man 
nicht gerade frei hatte, wurden sich halt Urlaub 
genommen, was soll´s. Der Szene-Haufen bewegte 
sich dann mit vier 9ern gegen Mittag in´ s 

wahrscheinlich schönste Bundesland und bei Einfahrt in dieses waren auch die ersten Kontrolle 
seitens der Staatsmacht nicht mehr weit, na Hauptsache man hat um diese Uhrzeit nix anderes 
zu tun, fadenscheinige Gründe unter Anderem eine sogenannte „Schleyer-Fahndung“ (wer nähe-
res wissen will, informiere sich über´ s I-Net). Knappe halbe Stunde vor Spielbeginn waren wir 
dann am Ziel unserer Reise angekommen, also schnell die Fahrzeuge geparkt und ab Richtung 
Gästeblock vorbei an komischen Menschen mit noch komischeren Dialekt, ihhh!!! Kontrolle vor 
Ort natürlich auch wieder mehr als penibel, aber letztendlich alles drin gewesen, wenn auch eini-
ge Jungs länger stehen mussten als Andere, Ausweiskontrollen ohne Grund allez. Jut zum Spiel, 



150-200 Unioner vor Ort, davon etwa die Hälfte aus Berlin würde ich schätzen, welche sich auf 
der neuen Stahlrohrkonstruktion hinter dem Tor befanden. Singsang wie nicht anders zu erwar-
ten, sehr mäßig, aber was willste auch machen unter diesen Umständen und bei nur etwa 30 
Sangeswilligen. Wessipunkte dürften wir aber dafür kassieren, dass rot-weiß-gelbe Textilien dau-
erhaft im Wind flatterten, hehe. 
Mannschaft zwar schon früher angereist und auch erst für Donnerstag wieder den Abreisetag 
gelegt um die Regeneration und Fitness möglichst hochzuhalten, sonderlich viel davon zu mer-
ken war heute nur leider nicht. Zwar bestanden durchaus Chancen hier die 3 Punkte einzusa-
cken, aber kann ja nicht immer so glücklich und locker wie bei den vorangegangen Gastauftritten 
in Wuppertal und Braunschweig laufen. Doch 12 Spiele ungeschlagen zu sein und mal wieder 
ohne Gegentor zu bleiben ist natürlich auch nicht das Schlechteste, wobei man für 1400km aber 
selbstverständlich lieber die volle Punkteausbeute gehabt hätte. 
Achso Heimseite unter der Führung der Black Side auch am Trällern unterm Dach auf der gege-
nüberliegenden Seite, von Zeit zu Zeit auch 
was vernommen, Bäume ausgerissen haben 
sie aber auch nicht. 
Was sonst noch bleibt ist die Freude dieses 
unsägliche Bundesland in dieser Saison nicht 
mehr besuchen zu müssen, in diesem 
Sinne… FreiStattBayern!!! Bericht: Basti 
 
 
 
Paderborn auswärts –   
Sonntag, den 05.04.2009:  
 
 
 
WE-Ticket: 
 
Berlin Ostbahnhof ab 05:59 Uhr   Paderborn Hbf ab 16:53 Uhr 
Magdeburg Hbf an 07:53 Uhr   Holzminden an 17:53 Uhr 
Magdeburg Hbf ab 08:10 Uhr   Holzminden ab 15:59 Uhr 
Halberstadt an 08:56 Uhr   Goslar an 19:21 Uhr 
Halberstadt ab 09:03 Uhr   Goslar ab 19:59 Uhr 
Goslar an 10:03 Uhr    Halberstadt an 20:56 Uhr 
Goslar ab 10:33 Uhr    Halberstadt ab 21:05 Uhr 
Holzminden an 11:57 Uhr   Magdeburg Hbf an 21:50 Uhr 
Holzminden ab 12:04 Uhr   Magdeburg Hbf ab 22:04 Uhr 
Paderborn Hbf an 13:05 Uhr   Berlin Ostbahnhof an 23:58 Uhr 
 
 

Mottofahrt: „Schlosserjungs“ – Die Geschichte des 1.FC Union füh len!!! 
 

·  ALLE im „Blaumann“ nach Paderborn!!!  
·  Ihr habt keinen? Gibt es heute und gegen Bremen II an 

unserem Stand zum schmalen Taler von 5€ zu erwerben !!! 
 

 



Fansmedia.org   direkt – unabhängig – kritisch  
 
Um das Thema der immer wieder unsäglichen 
Repressionen und Austicker der Polizei nicht unter 
den Tisch zu verfallen, sei erneut auf 
WWW.FANSMEDIA.ORG verwiesen. Dort wurde 
vor ein paar Wochen endlich von uns ein Bericht 
bzgl. des Hinspiels in Offenbach veröffentlicht, den 
wir auch an dieser Stelle noch einmal abdrucken 
wollen. Der betroffene Fan erhielt ein 3-jähriges 
bundesweites Stadionverbot aus Offenbach…  
 
Ca. 1 Stunde vor Spielbeginn erreichten wir das Stadion in Offenbach. Als wir den 
Parkplatz für Gäste-Fans erreichten, waren auch mehrere Beamte der Berliner EGH 
anwesend, welche unser Ankommen beobachteten. Während die anderen Mitglieder 
unserer Gruppe am Stadioneingang noch einmal zum Bus zurückgingen, um die restli-
chen Fahnen zu holen, kaufte ich mir eine Karte und unterzog mich der gewöhnlichen 
Einlasskontrolle durch die dortigen Ordner. Kaum im Stadion wurde ich von zwei Beam-
ten der BFE-Einheit in Empfang genommen und zum Zaun gebracht. Ohne Angaben 
von Gründen wurde ich nun einer mehr als gründlichen Leibesvisitation unterzogen. 
Erst nach längerem Fragen, warum das denn alles sein müsse, wurde mir erklärt, das 
ich im Zug Landfriedensbruch, schwere Körperverletzung und Raub begangen hätte. 
Auf meine Argumente, dass ich mit einem Kleinbus angereist sei, gingen die Beamten 
nicht ein. Auch die Tatsache, dass bei der Leibesvisitation keine Gegenstände festge-
stellt wurden, die einen Raub in irgendeiner Weise bestätigt hätten, interessierte 
scheinbar nicht. Etwa eine halbe Stunde vor Spielbeginn wurde mir versichert, dass ich 
pünktlich zum Anpfiff im Stadion sein werde. Da dies nicht der Fall war, wollte ich die 
Mitglieder meiner Gruppe telefonisch darüber informieren, was mir von den Beamten 
untersagt wurde. Ein Mitglied meiner Gruppe hatte jedoch zufällig gesehen, was pas-
siert war und setzte sich daher mit dem Fanbetreuer des 1.FC Union in Verbindung. 
Jener unterrichtete daraufhin die anwesenden Beamten der EGH-Berlin von dem Vor-
fall. Diese erklärten jedoch sie seien „nicht zuständig“. Auch wurde es abgelehnt, die 
BFE-Beamten darüber zu informieren, dass ich mit dem Bus angereist war.  
Mir wurde derweil versichert, dass ich zur Mitte der ersten Halbzeit im Stadion wäre, 
was jedoch kurze Zeit später widerrufen wurde. Nach jetzigem Stand sollte es Anfang 
der zweiten Hälfte sein. Zum Beginn der zweiten 45 Minuten wurde mir dann allerdings 
mitgeteilt, dass alles weitere nun auf der Dienststelle zu klären wäre. Auf mein Verlan-
gen, den Einsatzleiter zu sprechen, wurde mir erklärt, dass dieser nicht vor Ort sei. 
Auch wurde es verweigert, die Mitglieder meiner Gruppe als Zeugen anzuhören, da die 
Beamten ja „ nicht einfach in den Block gehen“ könnten. Nun wurde ich also mit 6 
weiteren Personen in einem Gefangenentransport zur Dienststelle gefahren. Nachdem 
ich auf der Dienststelle mehrere Stunden in einer Zelle verbrachte und meine 
Fingerabdrücke abgegeben hatte, durfte ich gegen 17.30 Uhr die Dienststelle verlassen 
und die Heimreise einer Auswärtsfahrt antreten, auf welcher ich, trotz keinerlei 
Fehlverhaltens, nicht eine Sekunde Fußball gesehen hatte.  
 



Eine simple Anhörung vor Ausstellung des Stadionverbots hätte wohl problemlos alles 
aufgeklärt. Auch das Verhalten der Beamten der Berliner EGH ist mal wieder sehr frag-
würdig. Warum reisen diese an wenn sie ohnehin nicht zuständig sind? Wofür sind sie 
dann zuständig? Ganz offensichtlich können hier Steuergelder gespart werden, die 
Herren Körting und Glietsch wird dies sicherlich freuen. Wie es für den Fan nun weiter-
geht ist noch unklar. 
 
11-mm – Das Fußball-Film-Festival  
 

·  Wann? Freitag, 03.04. bis Montag, 06.04. 
·  Wo? Im Kino Babylon am Rosa-Luxemburg-Platz 
·  Was? Nationale und internationale Filme 

ausschliesslich über Fußball, Fans und 
Begeisterung für das runde Leder (u.a. „und 
freitags in die grüne Hölle“) 

�

Augen aufhalten und mal vorbeischauen - WS-
Konsum  

 
·  diverse Aufklebermotive wieder 

erhältlich! Also schaut einfach nach den 
bekannten Personen… Stückpreise zwi-
schen 5 und 10 Cent, je nach Motiv  

·  außerdem gibt’s die „Waldseite“-Kleber  im 
Angebot… Pakete mit 100 Stück für un-
schlagbare 3 € - kaufen!! 

·  neue Buttons ebenso erhältlich, für 1 € pro 
Stück 

·  last, but not least haben wir auch ein paar 
Fanzines aus anderen Szenen am Stand 
liegen, Augen auf! 

 
Achtung:  

Um Zeit zu sparen, könnt ihr über die E-Mail-Adresse 
 

 konsum@wuhlesyndikat.de  
 

Vorbestellungen  von Artikeln zum nächsten Heimspiel machen, wo 
Ihr Eure Bestellung dann nur noch abholen und bezahlen müsst. Nutzt 

die Möglichkeit! 
 
��� �  Neuigkeiten auf dem Fanzinemarkt:  
„A World Of Passion“ 
10 Exemplare nur noch erhältlich, dann „sold out“!!! 
 
zudem „Pasión Latina Nr.1“ + weitere Hefte aus der deutschen 
Fanlandschaft… 
 
 



kommende Spieltage:  
 
·  Sonntag, 29.03.09, 14:00 Uhr VfR Aalen – 1.FC Union Berlin 

 �  Scholz-Arena 
 
Anreise: - keine vernünftigen WE-Ticketmöglichkeiten 
 - organisiert euch, bildet Fahrgemeinschaften 
 

·  Mittwoch, 01.04.09, 19:00 Uhr  1.FC Union Berlin – Werder Bremen II 
 �  Jahnsportpark 
 

·  Sonntag, 05.04.09, 14:00 Uhr SC Paderborn – 1.FC Union Berlin 
 �  Paragon Arena 
 
Anreise: - wenn du das Lesen des Flyers mit der Rückseite beginnst, dann kommen noch Hin-
weise an anderer Stelle, ansonsten hast du sicher die Infos schon gelesen… 
 
Eintrittskarten: - Union bekommt für dieses Spitzenspiel wohl nur 1500 Karten, die seit einer Wo-
che an Mitglieder usw. verkauft werden…wenn ihr also noch „ticketlos“ seid, dann sofort den nun 
beginnenden freien Verkauf nutzen, falls es nicht schon „ausverkauft“ heißt… 
 

·  Sonntag, 12.04.09, 14:00 Uhr 1.FC Union Berlin  – Stuttgarter Kickers 
 �  Jahnsportpark 
 
Pokalspiel (Viertelfinale)  
 
Mi, 25.03.2009 BFC Preussen – 1.FC Union  
 
�  Ort und Zeit ist zu jetzigem Zeitpunkt noch unklar 
 
Fan- und Mitgliederabteilung:  
 
�  Abteilungsversammlung am Montag, den 30.03.09 in der Abseitsfalle!!! 
�
Union Zwee  
 
So, 22.03.2009 15:00  VfB Concordia Britz -  1. FC Union Berlin II  
So, 29.03.2009 14:00  1. FC Union Berlin II -  SV Lichtenberg 47  
Sa, 04.04.2009 14:00  SC Charlottenburg -  1. FC Union Berlin II  
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Herausgeber: Wuhlesyndikat  
Preis: für umme  
Verwendete Fotoquellen: www.unveu.de, eigener Fotofundus 
Kontakt/Beschwerden/Vorschläge: info@wuhlesyndikat.de 
Nächste Ausgabe: Heimspiel gegen Bremen II 
Dieser Flyer ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, Be-
kannte & Fußballinteressierte. Wir rufen weder zu exzessivem Genuss von alkoholischen Getränken & Dro-
gen, noch zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auf, noch propagieren wir irgendeine politische 
Einstellung. Satire ist ein Bestandteil dieses Flyers & wird nicht als solche gekennzeichnet. Die eventuelle 
Schilderung von Aktionen vor, während oder nach Fußballspielen erfolgt ausschließlich „wenn die Handlung 
der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte dient“ (Strafgesetzbuch 
§131(3)). Namentlich gekennzeichnete Berichte verantworten die Autoren selbst & müssen nicht die Meinung 
der Redaktion widerspiegeln. 


